
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

− Im Wahrnehmen der unendlichen 
Möglichkeiten und Realitäten suchte ich 
sowohl für mich als auch für meine Familie 
ein Zuhause, eine Realität, die lebenswert 
für alle Menschen ist, unabhängig der 
nationalen oder religiösen Zugehörigkeit. 
Dadurch entstand dieses Buch – im 
Wahrnehmen der gegebenen Freiheiten. 



 
 

 

Der Weg 
zu einem selbstbestimmten Leben 

wird 
nicht durch finanzielle  

Unabhängigkeit erreicht, 
sondern 

durch das Wahrnehmen der  
Verantwortung 

für sich selbst 
und 

seinen Nächsten. 
  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Selbstbestimmung ist keine Frage von  

Wohlstand, sondern von Haltung  

und Verantwortung. 

 
 

  



Wer wirst du sein? 

 
 
 

Ich richte meine Aufmerksamkeit 

auf die wechselnden Fassaden der Weltbühne. 

Ich nehme sie bewusst wahr, 

um darin meine eigene, 

individuelle Rolle zu erkennen  

und sie nach meinem inneren Bekenntnis zu gestalten. 

Ich wende mich meinem Inneren zu: 

Wer will ich sein? 

Und wer bin ich jetzt? 

Es geht um uns, 

nicht darum, 

wer politisch recht hat 

oder darin verstrickt ist. 

Vielmehr: 

Wer werde ich in all dem sein? 

Was ist meine Rolle? 

Und was macht sie mit mir? 

Wer wirst du SEIN in deiner Szene? 

Sei mutig. 

Sei leidenschaftlich. 

Sei der Mensch, den du achten kannst – 

vor dir selbst 

und 

vor der ganzen Weltgemeinschaft. 

Auf allen Bühnen dieser wandelbaren Welt. 



 

Waldemar Binefeld 

 

 

 

 

 

Was mich führt 
 

Eine Reise durch Wahrheit,  

Selbstführung und Beziehung  
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Danke! 
An  

Polina 
und 

Ben 
Grace 
Tim 
John 

und an  

Alle, die mich lehrten und 

denen ich dienen durfte. 

sowie an 

 

  



  



 

Einladung 
 

Man lernt nie aus. 

Korrekturen und Hinweise sind jederzeit  

willkommen. Wer Verbesserungspotenzial  

erkennt und es gerne benennt, ist herzlich  

eingeladen, dies mitzuteilen. 
 

Denn dieses Buch soll als Werkzeug zur  

Verbesserung der individuellen Realität dienen 

und kann an Kraft und Schärfe nur gewinnen, 

wenn wir es gemeinsam weiterdenken. 
 

Lasst uns einen rücksichtsvollen Umgang  

prägen, unabhängig von Nationalismus  

und Religion. 
 
 

 Schreibe gerne an: 

home@willful-mindful.de 
 

 

Vielen Dank für deine Unterstützung! 

 

Herzliche Grüße 

 

Waldemar Binefeld 
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Vorwort 

 

  



 

 

 
as hält uns in Bewegung und was lässt uns 

ruhen?  

 

 

Unser SEIN unterliegt dem Selbsterhaltungstrieb; es 

ist, ob wir uns danach fühlen oder nicht. Es entwickelt 

sich unaufhörlich weiter und folgt dabei dem Weg des 

geringsten Widerstandes. 

Gerade deshalb sollte unser SEIN wie Wasser geführt 

werden: behutsam, bewusst, gelenkt; damit es sich 

nicht unkontrolliert und ungewollt ausbreitet in einer 

Welt, die so fruchtbar ist für alles, was in ihr wächst. 

 

Doch wohin sollen wir unser SEIN führen? 

 

Diesem Anliegen widmet sich dieses Buch. Es ist der 

Versuch, einen Rahmen zu schaffen, in dem Wahrheit 

und Orientierung erfahren werden, nicht mit dem An-

spruch, die Wahrheit zu besitzen, sondern um die Fä-

higkeit zu entwickeln, sich selbstständig zu führen.  

Für jene, die sich auf der Reise befinden, kann dieser 

Rahmen als ein Ort zum Ruhen, Rasten und Verweilen 

dienen. Wahrheit ist nur in Gemeinschaft von Bedeu-

tung; dort, wo Menschen einander bezeugen, was sie 

wahrhaft erlebt und empfunden haben. Sie wird dort 

empfunden, wo ein Bekenntnis der Lebenserfahrung 

nicht widerspricht. 

W 



 

 

Die Erkenntnis der Wahrheit beginnt mit der Wahrheit 
gegenüber sich selbst. Wer sich selbst täuscht, dessen 
Verstand glaubt auch den Täuschungen anderer. Auf 
der Suche nach Wahrheit werden wir immer wieder an 
Grenzen stoßen, die die Wahrheit beinhalten, Leiden-
schaft schenken und die uns Zeit geben, in ihnen zu 
wachsen, jedoch nicht die Wahrheit sind. 
Wer seiner Wahrheit konsequent folgt, wird die Gren-

zen bald als gesetzte Rahmen erkennen können. Diese 

Rahmen können ein Zuhause, ein Gefängnis oder eine 

Raststätte sein.  

 

Während die einen nach universeller Wahrheit 

suchen und dabei Grenzen überwinden, fassen 

andere die Wahrheit in einen Rahmen und 

schaffen damit einen Raum.  

 

Solange man sich mit dem Sinn dieses Rahmens iden-

tifiziert, wirkt er nicht unterdrückend, sondern eröffnet 

ein Zuhause, das zur Entfaltung einlädt, Wachstum er-

möglicht und Entwicklung fördert. Selbst wenn jene, 

die ihre Überzeugung konsequent leben, in einem Rah-

men verweilen, wissen sie doch: Wahrheit ist allgegen-

wärtig und lässt sich von keinem Rahmen vereinnah-

men.  

Es ist gut, dankbar zu sein für jeden Rahmen auf seiner 

Reise, ihn zu respektieren, zu erforschen und an ihm zu 

wachsen, bevor man weiterzieht. Denn niemand weiß, 

wann der nächste kommt, an dem geruht werden kann 

und ob je ein besserer gefunden wird.  



 

 

Unsere Fähigkeit, uns sowohl in ein gutes als auch in ein 

schlechtes System einzufügen, ermöglicht zunächst 

das friedliche Zusammenleben; nicht durch blinden 

Gehorsam, sondern durch das bewusste Mitwirken an 

Verständigung und Wandel. Nur wer ein System ver-

steht und darin wirksam wird, kann es auch von innen 

heraus verändern. So entsteht erst die Grundlage für 

den Übergang zu einem besseren System.1 

 

Gesellschaften verändern sich. Was aus Rücksicht ge-

boren wurde, kann in Rücksichtslosigkeit entarten. 

Doch ebenso kann aus Angst, Misstrauen und Zerwürf-

nis ein neuer Wille zum Miteinander wachsen; wenn 

man sich wieder wohlwollend dem zuwendet, was uns 

verbindet. 

Wir leben unsere Überzeugung schließlich in unserem 

Rahmen, genauso wie dies andere in dem ihren tun und 

uns dabei mit anderem Namen spiegeln. 

 

Wer die Wahrheit sucht, wird die eigene Wahr-

heit nicht gegen jemandes anderen Wahrheit 

einsetzen.  

 
1 Nicht das System ist zuerst schlecht, sondern der Um-

gang miteinander. Was sich nicht von selbst trägt, wird 

kontrolliert. Und was nicht mehr vertraut, muss sich 

schützen. So wird Ordnung hart, wo Menschen einander 

fremd geworden sind. Doch wo wir beginnen, uns wie-

derzuerkennen – in unserer Verletzlichkeit, in unserem 

guten Willen –, dort weicht die Härte, und Vertrauen wird 

wieder möglich. 



 

 

Wer selbst schon einmal einen Rahmen verlassen und 

die Weite jenseits der Grenzen erfahren hat, weiß den 

Wert eines Rahmens zu schätzen. Es tut so gut, ein Zu-

hause zu haben, ein Zuhause zu empfinden, um nicht 

immer auf der Reise sein zu müssen.  

Denn in dem, was im Konsens als Wahrheit bezeugt 

wird, gibt es keine Einschränkungen, sodass eine Wer-

tegemeinschaft entsteht.2 Gegründet auf Vertrauen, 

Würde und gegenseitige Verantwortung. 

 
Dieses Buch bewirkt weder ein neues Leben 

noch einen Neuanfang.  

 

Doch es bietet Orientierung, indem es an die eigene 

Selbstwirksamkeit erinnert, um sich dem zuzuwenden, 

dass man selbst wählt. Die anschließende Erfahrung 

und der Wille zum Leben werden einen durch viele in-

nere Rollen führen – bis zu der, in der man sich selbst 

erkennt, und einen Ort der Ruhe in sich selbst bewirkt. 

Das Buch will die Deutung der eigenen Existenz und das 
Erheben des Bewusstseins unterstützen: in jeder Le-
bensphase, durch die Erinnerung an die eigene Selbst-
wirksamkeit.  
 

Die Grenzen dieses Buches 
weisen über sich hinaus. 

 
2 Konsens ≙ In Einigkeit, Einvernehmen 



 

 

Leseempfehlung für das Verständnis 

 

Lesen ist kein bloßer Informationsprozess, 
sondern ein innerer Dialog, ein Entfaltungs-
raum für Selbstwahrnehmung und Bewusst-
werdung. 

 

Lass dir Zeit. Das Selbstverständnis dieses Buches 
lebt davon, dass du es mit deiner Vorstellungskraft 
füllst. Die prägnante Schreibweise bindet die Aufmerk-
samkeit und öffnet Räume zwischen den Zeilen; 
Räume, um sich selbst wahrzunehmen, wodurch das 
Bewusstsein aufgerichtet wird. 
Dabei gleicht die Aufmerksamkeit dem Luftanhalten, je 

geübter, desto länger, doch nie anhaltend.  

Fehlt das Verständnis an einer Stelle, lese weiter. Im 

Kontext wird manches klar, was zuvor verborgen blieb, 

so wie bei einem Puzzle das Bild mit jedem Teil erkenn-

barer wird. 

Indem du dich selbst zwischen den Zeilen hinein- 

und herausliest, wirkt das Buch gleich einem Spie-

gel, um sich darin selbst wahrzunehmen.   

Deshalb lasse dir Zeit. Lese so, dass sich deine Vor-

stellungskraft entfalten kann. Je geübter du darin 

bist, desto verständlicher liest es sich. 



 

 

Fußnoten 

Die Fußnoten, die mit kleinen Ziffern am Ende eines 

Satzes auftauchen und auf die Fußzeile hinweisen, 

dienen der näheren Erläuterung, die dem Leser bei 

Bedarf zur Verfügung stehen.  

 

Wortspiele 

Das Reagieren gleicht dem Regieren 

Das Wachen gleicht dem Wachsen  

Begriffserklärung 

Konsens:  In Einigkeit, Einvernehmen 

System: Steht für die verschiedenen  

Gesellschaftsformen wie: Familie, 

Religion, Vereine, Wirtschaft oder 

Nationalismus  

Instanz: Steht für eine regierende  

Autorität 

Resilienz: Resilienz bezeichnet die  

psychische Widerstandsfähigkeit 

von Menschen, die es ihnen ermög-

licht, herausfordernde Situationen 

oder Krisen gut zu bewältigen.  

Vereine: Organisierte Versammlungen  

Diskurs:  Erörterung, Diskussion 

Dienen:  Dienlich/förderlich sein, nützen, von 

Vorteil sein 

Reife:  Souverän, rücksichtsvoll, selbstän-

dig, verantwortlich   



 

 

Rahmen:  Ein Rahmen ist ein gestalteter Be-

deutungsraum, der Orientierung, 

Entwicklung und Gemeinschaft er-

möglicht. Er bietet Halt, begrenzt 

aber nicht die Wahrheit. Ein Rahmen 

dient dem Wachstum und will letzt-

lich überwunden werden.  

 

Interaktion:  Wechselwirkung  

 
Die Interaktion ist nie einseitig. Was ich wahr-

nehme, nimmt auch mich wahr. Was ich beein-

flusse, beeinflusst auch mich. Was ich anpasse, 

passt sich mir an. In jeder Bewegung, in jedem 

Blick, in jedem Wort geschieht Wechselwirkung. 

Wechselwirkung bedeutet: Ich forme mein Umfeld 

und werde gleichzeitig von ihm geformt. Ich bringe 

etwas in einen Raum hinein und werde verändert 

durch das, was mir entgegenkommt.  

Ich wirke und werde bewirkt. 

So entsteht Identität nicht aus mir selbst heraus, 

sondern aus dem ständigen Austausch mit dem, 

was mich umgibt: Menschen, Regeln, Erwartungen, 

Bedürfnisse, Grenzen, Möglichkeiten. 

Jede Reaktion auf mich formt meine Vorstellung 

von mir selbst. Und jede meiner Reaktionen formt 

die Welt um mich herum mit. Das Ich und das Wir 

stehen in ständiger Rückkopplung. 

Wechselwirkung ist keine Option – sie ist die Grund-

bedingung allen Seins in Beziehung. 



 

 

 

 

Um Unrecht mit der  

Sprache zu bekämpfen, muss 
dieses benannt werden. 

Was wahrgenommen, 

aber nicht benannt werden 
kann, wirkt im Verborgenen, 

bis es ausgesprochen wird. 
  


